
30. Verordnung der Kärntner Landesregie-
rung vom 12. Mai 2009, Zahl: 15-NAT-
2020/15/2009, mit der das Gebiet des Rat-
schitschacher Moores zum Europaschutzge-
biet erklärt wird

Aufgrund des § 24a des Kärntner Natur-
schutzgesetzes 2002, LGBl. Nr. 79/2002, idF
LGBl. Nr. 63/2005 und LGBl. Nr. 103/2005, so-
wie des § 2a Abs. 1 und 2 des Kärntner Kund-
machungsgesetzes, LGBl. Nr. 25/1986, zuletzt
geändert durch das Landesverfassungsgesetz
LGBl. Nr. 57/2002, wird verordnet:

§ 1
Schutzgebiet

(1) Das Gebiet des Ratschitschacher Moores
östlich von Völkermarkt bei St. Peter am Wal-
lersberg wird zum Europaschutzgebiet „Rat-
schitschacher Moor“ erklärt.

(2) Das Europaschutzgebiet „Ratschitscha-
cher Moor“ umfasst Gebietsteile der Stadtge-
meinde Völkermarkt (politischer Bezirk Völ-
kermarkt) und ist innerhalb der im Abs. 3 um-
schriebenen Grenzen in der Katastralge-
meinde St. Peter am Wallersberg gelegen.

(3) Die Grenzen des Europaschutzgebietes
sind in der planlichen Darstellung (Maßstab
1:4000 – DIN A3) vom August 2008 (Datum Be-
arbeitungsstand) festgelegt. Diese planliche
Darstellung ist wesentlicher Inhalt dieser Ver-
ordnung und liegt bei der für rechtliche Ange-
legenheiten des Naturschutzes zuständigen
Abteilung des Amtes der Kärntner Landesre-
gierung und bei der Bezirkshauptmannschaft
Völkermarkt sowie bei der Stadtgemeinde
Völkermarkt während der für den Parteienver-

kehr bestimmten Amtsstunden (§ 13 Abs. 5
AVG) zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 2
Erhaltungsziele

Diese Verordnung dient der Bewahrung,
Entwicklung oder Wiederherstellung eines
günstigen Erhaltungszustandes der im Euro-
paschutzgebiet Ratschitschacher Moor vor-
kommenden Schutzgüter gemäß Anhängen I
und II der FFH-Richtlinie (92/43/EWG). Die
Schutzgüter sind in der Anlage aufgelistet.

§ 3
Schutzbestimmungen

Im Europaschutzgebiet sind folgende Ein-
griffe untersagt:
1. Das Beschädigen oder Entfernen von

Pflanzen und Moosen (Kräuter, Stauden,
Sträucher, Bäume);

2. das Beunruhigen, Verfolgen, Fangen,
Sammeln, Stören oder Aneignen von frei-
lebenden, nicht jagdbaren Tieren. Dieser
Schutz bezieht sich auch auf ihre Ent-
wicklungsstadien und Bestandteile (Fe-
dern, Bälge usw.), Brutstätten, Nester und
Einstandsplätze;

3. das Anlegen von Bauwerken aller Art,
auch solche, die keiner Baubewilligung
bedürfen;

4. das Ändern der Bodengestaltung, wie
durch Abbau, Sprengungen, Grabungen,
Anschüttungen und dgl.;

5. das Ändern der Wasserläufe und Wasser-
flächen oder das Beeinträchtigen des natür-
lichen Wasserhaushaltes auf andere Weise;
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6. das Errichten von Zäunen, Drahtleitun-
gen oder ähnlichen Anlagen;

7. das Lagern und Zelten sowie das Abstel-
len von Wohnwägen;

8. das Anbringen von Tafeln, Inschriften
und dgl. soweit es sich nicht um amtliche
oder im amtlichen Auftrag anzubringende
handelt;

9. die Erregung störenden Lärms einschließ-
lich der Lärmerregung durch Radio-
geräte, Tonbandgeräte und dgl.;

10. das Verlassen der öffentlichen Fahrwege
und sonstigen Wege mit Kraftfahrzeugen
aller Art einschließlich Motorfahrzeugen;

11. das Stapeln von anderen als land- oder
forstwirtschaftlichen Gütern;

12. das Eindringen in Moorflächen abseits der
Wege;

13. jede Verunreinigung des Geländes;
14. der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

und Bioziden sowie jeglicher Düngemittel.

§ 4
Ausnahmen von den Schutzbestimmungen

Von den Schutzbestimmungen nach § 3 sind
ausgenommen:
1. Die rechtmäßige Ausübung der Jagd, inso-

weit damit keine nachhaltige Beeinträchti-
gung des Schutzzweckes verbunden ist;

2. die Pflege des Gebietes (Entbuschung,
Mahd und andere Pflegemaßnahmen);

3. Maßnahmen zur Erhaltung oder Wieder-
herstellung des natürlichen Wasserhaus-
haltes;

4. gesetzlich vorgeschriebene Maßnahmen
nach dem Wasserrechtsgesetz 1959, BGBl.
Nr. 215 idFdG BGBl. I Nr. 123/2006, und
nach dem Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440
idFdG BGBl. I Nr. 55/2007, sowie nach dem
Kärntner Jagdgesetz 2000, LGBl. Nr. 21,
idFdG LGBl. Nr. 15/2008, wie insbesondere
die Nachsuche, die Seuchenbekämpfung
und ähnliche Maßnahmen;

5. Maßnahmen zur Abwehr einer unmittelbar
drohenden Gefahr für das Leben oder die
Gesundheit von Menschen oder zur unmit-
telbaren Abwehr von Elementarereignissen
und Maßnahmen im Zuge von Aufräu-
mungsarbeiten im direkten Zusammen-
hang mit Elementarereignissen;

6. Maßnahmen im Rahmen von Einsätzen der
Organe der öffentlichen Sicherheit, Orga-
nen der Kärntner Bergwacht, Rettungsor-
ganisationen, einschließlich der Maßnah-
men zur Vorbereitung solcher Einsätze so-
wie Such- und Rettungsmaßnahmen im

Sinne des § 135 Luftfahrtgesetz, BGBl.
Nr. 253/1957 idFdG BGBl. I Nr. 70/2008;

7. Maßnahmen im Rahmen eines Einsatzes
des Bundesheeres in den Fällen des § 2
Abs. 1 lit a bis c des Wehrgesetzes 2001,
BGBl. I Nr. 146, idFdG BGBl. I Nr. 17/2008,
einschließlich der Maßnahmen zur Vorbe-
reitung solcher Einsätze.

§ 5
Ausnahmebewilligungen

(1) Die Bezirksverwaltungsbehörde kann
auf Ansuchen im Einzelfall Ausnahmen von
den Verboten des § 3 bewilligen, soweit diese
Maßnahmen den Erhaltungszielen nach § 2
nicht widersprechen und keine erhebliche Be-
einträchtigung des Europaschutzgebietes zu
erwarten ist.

(2) Als Maßnahmen, die einer Bewilligung
im Sinne des Abs. 1 zugänglich sind, werden
insbesondere festgelegt:
1. Vorhaben von wissenschaftlichen Institu-

tionen und Fachgelehrten, wenn diese Vor-
haben im Interesse der Wissenschaft und
Erforschung des Gebietes (Erhaltungszu-
stand von Schutzgütern) gelegen sind;

2. Maßnahmen, die der Bewahrung, Entwick-
lung oder Wiederherstellung eines günsti-
gen Erhaltungszustandes der Schutzgüter
oder der Sicherstellung einer möglichst
ausgewogenen pflanzlichen und tierischen
Artenvielfalt dienen;

3. Vorhaben, die im Hinblick auf Art. 7a Abs. 2
K-LVG der Förderung des Umweltbewusst-
seins der Bewohner und Besucher Kärntens
zu Schulungs- und Lehrzwecken dienen.

§ 6
Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Kennzeichnung des Schutzgebietes hat
durch Tafeln, die die Aufschrift „Europa-
schutzgebiet Ratschitschacher Moor“ und das
Kärntner Landeswappen tragen, zu erfolgen.
Weitere, dem Schutzzweck entsprechende
Hinweise sind zulässig.

§ 7
Strafen

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun-
gen dieser Verordnung werden als Verwal-
tungsübertretung nach § 67 des Kärntner Na-
turschutzgesetzes 2002 bestraft.

Der Landeshauptmann:
D ö r f l e r

Der Landesamtsdirektor i.V.:
Dr. P l a t z e r
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Anlage:

Schutzgüter sind folgende natürliche Lebensräume und Tierarten.

Tier- und Pflanzenarten der FFH-Richtlinie der Anhänge II und IV im Gebiet:

Code Nr. Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

1013 Vierzähnige Windelschnecke Vertigo geyeri
1014 Schmale Windelschnecke Vertigo angustior
1078 Russischer Bär Callimorpha quadripunctaria
1167 Alpenkammmolch Triturus carnifex
1193 Gelbbauchunke Bombina variegata
1324 Großes Mausohr Myotis myotis
1903 Glanzstendel Liparis loeselii

Lebensräume nach der FFH-RL Anhang I-Habitate:

Code Nr. Lebensraumtyp

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen
Böden (Molinion caeruleae)

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sangiusorba officinalis)
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhychosporion); wegen seines kleinflächigen Auftretens
ist dieser Typ nicht in der Vegetationskarte enthalten.

7210* Kalkreiche Sümpfe mit Pflanzenges. aus Cladium mariscus und Arten des
Caricion davallianae

7230 Kalkreiche Niedermoore

91D0* Moorwälder

31. Verordnung des Landeshauptmannes
vom 21. April 2009 , Zahl: 15 Sch-50/35/2009,
mit der ein Teil des Ossiacher Sees für die
Durchführung einer Ruderregatta vorbehal-
ten wird

Aufgrund der §§ 17 Abs. 4 und 37 Abs. 5 des
Schifffahrtsgesetzes, BGBl. I Nr. 62/1997, zu-
letzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
I Nr. 17/2009, wird verordnet:

§ 1

(1) Der westliche Teil des Ossiacher Sees,
dessen östliche Grenze eine gerade Linie von
Straßenkilometer 42 der B 94 Ossiacher
Straße (Ortsbeginn Stöckelweingarten) bis zu
Straßenkilometer 6,6 der L 49 Ossiachersee
Südufer Straße (Campingplatz Mentl) bildet,
ausgenommen die Uferzone (§ 61 der Seen-

und Fluß-Verkehrsordnung, BGBl. Nr. 42/
1990, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. II Nr. 237/1999), wird am Samstag, den
12. September 2009 in der Zeit von 7 Uhr bis
17 Uhr und am Sonntag, den 13. September
2009 in der Zeit von 7 Uhr bis 16 Uhr der Ver-
wendung durch Fahrzeuge oder Schwimm-
körper zur Durchführung der Veranstaltung
„48. Internationale Villacher Ruderregatta“
vorbehalten (Sportzone gemäß § 17 Abs. 4
SchFG).

(2) In diese Gewässerteile dürfen, ausge-
nommen in Notfällen, nur Fahrzeuge oder
Schwimmkörper einfahren, die der Durch-
führung der Veranstaltung dienen, ferner
Fahrzeuge im Linienverkehr sowie die im Ein-
satz befindlichen Fahrzeuge des Bundeshee-
res, des öffentlichen Sicherheitsdienstes, so-
wie des Rettungs- und Feuerlöschdienstes.
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§ 2

Übertretungen dieser Verordnung werden,
wenn die Tat nicht den Tatbestand einer in die
Zuständigkeit der Gerichte fallenden strafba-
ren Handlung bildet oder nicht nach anderen
Verwaltungsvorschriften mit strengerer
Strafe bedroht ist, gemäß § 42 des Schiff-
fahrtsgesetzes bestraft.

Der Landeshauptmann:
D ö r f l e r

32. Kundmachung des Landeshauptmannes
vom 13. Mai 2009, Zl. -2V-VE-52/32-2009, be-
treffend die Vereinbarung zwischen dem Bund
und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit
der die Vereinbarung über zivilrechtliche Be-
stimmungen betreffend den Verkehr mit Bau-
grundstücken geändert wird

In der Anlage wird die Vereinbarung zwi-
schen dem Bund und den Ländern gemäß Art.
15a B-VG, mit der die Vereinbarung über zi-
vilrechtliche Bestimmungen betreffend den
Verkehr mit Baugrundstücken geändert wird,
kundgemacht.

Der Landtag von Kärnten hat dem Ab-
schluss der Vereinbarung gemäß Art. 66 Abs. 1
K-LVG zugestimmt.

Aufgrund des Art. II Abs. 1 der Vereinba-
rung ist die Vereinbarung mit 24. Jänner 2009
in Kraft getreten.

Der Landeshauptmann:
D ö r f l e r

Vereinbarung zwischen dem Bund und den
Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die
Vereinbarung über zivilrechtliche Bestim-
mungen betreffend den Verkehr mit Bau-
grundstücken geändert wird

Der Bund, vertreten durch die Bundesregie-
rung, und die Länder Burgenland, Kärnten,
Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg,
Steiermark, Tirol, Vorarlberg und Wien, je-
weils vertreten durch den Landeshauptmann
– im Folgenden Vertragspartner genannt –,
sind übereingekommen, gemäß Art. 15a B-VG
die nachstehende Vereinbarung zu schließen:

Artikel I
Änderung der Vereinbarung zwischen dem

Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG
betreffend den Verkehr mit Baugrundstücken

Die Vereinbarung zwischen dem Bund und
den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über zivil-
rechtliche Bestimmungen betreffend den Ver-
kehr mit Baugrundstücken, BGBl. Nr. 260/
1993, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 30/
2005, wird wie folgt geändert:

1. Art. 2 Abs. 2 lautet:
„(2) Ein Rechtsgeschäft wird auch unwirk-

sam, wenn die Behörde davon Kenntnis er-
langt und eine angemessene Frist zur Nachho-
lung des Ansuchens um die erforderliche ver-
waltungsbehördliche Genehmigung, der er-
forderlichen Anzeige des Rechtsvorganges bei
der Behörde oder der erforderlichen Er-
klärung setzt, diese Handlung aber nicht in-
nerhalb dieser Frist nachgeholt wird.“

2. Art. 10 lautet:

„Artikel 10

Der Abschnitt IV ist auf die freiwillige Feil-
bietung einer Liegenschaft (§§ 191 ff. Außer-
streitgesetz) und die Versteigerung einer ge-
meinschaftlichen Liegenschaft (§ 352 EO) ent-
sprechend anzuwenden.“

Artikel II
In-Kraft-Treten

(1) Diese Vereinbarung tritt mit Ablauf des
Tages in Kraft, an dem
1. die nach den jeweiligen Landesverfassun-

gen erforderlichen Voraussetzungen für
das In-Kraft-Treten erfüllt sind und beim
Bundeskanzleramt die Mitteilungen aller
Länder darüber vorliegen, sowie

2. die nach der Bundesverfassung erforderli-
chen Voraussetzungen für das In-Kraft-
Treten erfüllt sind.

(2) Das Bundeskanzleramt wird den Län-
dern die Erfüllung der Voraussetzungen nach
Abs. 1 sowie den Tag des In-Kraft-Tretens der
Vereinbarung mitteilen.

Artikel III
Hinterlegung

Diese Vereinbarung wird in einer Urschrift
ausgefertigt. Die Urschrift wird beim Bundes-
kanzleramt hinterlegt. Dieses hat allen Ver-
tragspartnern sowie der Verbindungsstelle der
Bundesländer beglaubigte Abschriften der
Vereinbarung zu übermitteln.
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